
D as gilt auch für die Pflege: Ihre Rolle im Ge-
sundheitssystem wandelt sich – und dieser 
Wandel eröffnet neue Chancen für eine bessere 

Versorgung aller.

Pflegeberufe haben Zukunft – und viele Wege 
nach oben. Während öffentliche Debatten häufig die 
Belastungen des Pflegeberufs in den Vordergrund 
stellen, bleibt eine zentrale Botschaft oft unbeachtet: 
Die Zukunftsaussichten in der Pflege sind ausgezeich-
net. Kaum ein anderes Berufsfeld bietet so vielfältige 
Entwicklungsmöglichkeiten – von fachlichen Spezi-
alisierungen über Leitungsaufgaben bis hin zu wis-
senschaftlichen Laufbahnen und erweiterten pflege-
rischen Rollen, die international längst etabliert sind.

Was heute noch als 
ungewöhnlich gilt, 
ist morgen oft ein 
selbstverständlicher Teil 
unseres Alltags.
Der ÖGKV ist auch in 
internationalen Gremien, 
wie dem Weltverband der 
Pflegenden (ICN) aktiv, um 
Verbesserungen bezüglich 
Kompetenzen für den 
Pflegeberuf zu erarbeiten.

P F L E G E  N E U  G E DA C H T  – 
G E S U N D H E I T  N E U  O R G A N I S I E R T

Delegation des ÖGKV mit Präsidentin Mag. Elisabeth Potzmann beim ICN-Kongress in Helsinki. 

Andere Länder zeigen, wie 
viel Pflege bewegen kann, 
wenn man ihr den nötigen 
Raum gibt.

www.oegkv.at

Der Blick ins Ausland zeigt: Es geht auch anders.
Ein Blick in andere Länder macht deutlich, wie zen-
tral Pflegeberufe für ein modernes Gesundheitssys-
tem sind. Dort werden Pflegepersonen nicht nur als 
unverzichtbare Fachkräfte gesehen, sondern als erste 
und zentrale Anlaufstelle für Gesundheitsfragen. Sie 
sind häufig der erste Kontakt für Patient:innen – bei 
akuten Beschwerden ebenso wie bei chronischen Er-
krankungen.

International ist Pflege stark in der primären Gesund-
heitsversorgung verankert. In Ländern wie Großbri-
tannien, Kanada, den Niederlanden, Dänemark oder 
Australien übernehmen speziell qualifizierte Pflege-
personen Aufgaben, die in Österreich traditionell ärzt-
lichen Berufen vorbehalten sind. Diese Modelle zeigen 
eindrucksvoll: Wird pflegerische Kompetenz frühzei-
tig eingesetzt, können Krankenhausaufenthalte ver-
mieden oder verkürzt werden. Gesundheitsprobleme 
werden früher erkannt, Menschen gezielter begleitet 
und unnötige Wege ins Krankenhaus reduziert.

Pflege ist dort sichtbar – in Schulen, Gemeinden, 
Betrieben, im häuslichen Umfeld und in Gesundheits-
zentren. Sie begleitet Menschen kontinuierlich durch 
alle Lebensphasen und trägt wesentlich dazu bei, 
Gesundheit zu erhalten, statt erst bei Krankheit ein-
zugreifen. Die Bevölkerung nimmt Pflege deshalb als 
hochkompetente, vertrauenswürdige und zukunfts-
weisende Profession wahr. Internationale Studien zei-
gen, dass Pflegepersonen zu den vertrauenswürdigsten 
Berufsgruppen zählen – nicht nur wegen ihrer Nähe 
zu den Menschen, sondern weil ihre Aufgaben klar 
definiert und fest in der Versorgung verankert sind. 
Was international längst Realität ist, beginnt in Ös-
terreich erst langsam. Dabei ist das Potenzial groß – 
insbesondere in der primären Gesundheitsversorgung. 
Eine stärkere Einbindung der Pflege könnte Zugänge 
erleichtern, die Qualität der Versorgung erhöhen und 
das Gesundheitssystem insgesamt entlasten.
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